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Fernſprecher Nr. 501 


Dienstag, den 5. Februar 1929 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Der deutſche Minderheitenantrag in Genf 


Der wichkigſte Punkt auf der Märztagung des Völkerbundes — Das Echo in der franzöſiſchen Preſſe 


Genſ. Zur Minderheitenfrage veröffeutlicht des hanptete ſogar, daß die Initiative des deutſchen Auzenminiſters 


Weneralſelretariat des Völkerbundes ſoeben folgende Mittei⸗ 
kung: Der Generalfelretär des Völkerbundes hat einen Brief 
des deutſchen Natemitgliedes Dr. Streſemann erhalten, in dem 
in Uebereinſtimmung mit der Ratsfihung vom 15. Dezember in 
Lugano abgegebenen Erklärung darum erſucht wird, folgenden 
Punkt auf die Tagesordunng des Rates zu ſetzen: „Die 
Garnntie des Völkerbundes für die Beſtimmungen zum Schutze 
der Minderheiten“. Inſolgedeſſen hat der Generalfekretär 
dieſe Frage onſ die vorlänſige Tagesordnung der nach ſten Nats⸗ 
ſitzung, die am 4. März in Genf beginnt, geſetzt. Andererſeits 
it anf Antrag des kanadiſchen Natemi gliedes Dandurant die 
Frage des bei den Minderheitenpetitionen anzuwendenden Ber: 
ſuhrens auf die Tagesordunng der Natstagung geſetzt worden. 


Das Ei o des deuk chen Ninder ze len- 
\ n'rages 


Paris. Eine franzöſiſche Abendpreſſe kommentiert teils 
Weile ſehr erregt das Verlangen Streſemanns, die Minder⸗ 
heiten frage vor dem Bölkerbundsrat zu bringen und bes 


eine direkte und drohen e Antwort auf die Elſaß⸗Debatte in der 
frunzöſiichen Kammer darſtelle. Der „Intranſigeant“ ift der 
Anſicht, daß Streſemann die Minderheitenfrage zu ungeeig⸗ 
neter Zeit aufrolle. Streſemann aber habe ſeine Pläne, Die 
Verkandlungen der Sachverſtändigen würden ſchwierig ſein. 
Deulſchland beginnt damit eine drohende Haltung einzuneh⸗ 
men, die ſeiner Meinung nach die Alliierten uur veranlaſſen 
konnten, ſeinen deulſchen Schuldner zu ſchonen. Das Ziel ſei 
zu erkennen nnd es ſei zu hoffen, daß Frankreich ſich nicht bes 
reilſchlugen laſſe. 

Der „Temps“ ift mit der Vertrauenskundgebung Sireſe⸗ 
manns zum Ke oogpakt im Reichs an, die er als lebencwert 


| beseichnet, zufrieden, bedanert aber, daß der Anßenminiſter die 


verlene Minderheitenirage in einem Angenblick anſchnide, in 
dem dieſe zu heftigen S reilinfeiten führen werde. Deu ſch⸗ 
land hoſſe, aus dem Vorgehen der dentſchen Minder⸗ 
heiten die größten Vorteile für die Entwicklung feiner 
Politik in Europa zu ziehen. 


Wann wird es wieder wärmer? 


g Kälte und Sturm in Italien 


Berlin. 
pn kt überſcheitten, ſo daß mit einem allmählichen Nad laſſen 
des Froſtes zu rechnen iſt. Berlin hatte in der Nacht vom Sonn. 
abend zum Sonntag im Inneren der Stadt 20 Grad Kälte zu 
derzeichnen, während in den Anßenbezirken 23 Grad gemeſſen 
Wurden. Damit dürfte Berlin [einen kälteſten Tag fest ſieben 
Jahren gehabt haben. In den Nachmittagsſtunden des Sonntag 
wur ein Nuchlaſſen des Froſtes zu verzeichnen, jo daß gegen Abend 
uur. 12 Grad Kälte herrſchten. Infolge der großen Kälte der 
legten Nacht find in vielen Häuſern die Waſſerleitungen einge 
!toren, fo daß es verſchiedentlich niele Stunden dauerte, bis die 
Memonner Waller erhalten konnten. Die Jeuerwehr wurde im 
Taufe des Sonntag nachmittags verſchiedentlich zur Hilfeleiftnng 
dei Waſſeerohrbrüchen herbeigernſen, woraus geſchloſſen wird, 
Yap in den nüchſten Tagen mit Tauwetter zu recen IM. 


Käte und Sturm über Ita en 
Meilenn. Aus Trieſt und Finme wird ein neuer 
Aottee nbruch gemeldet. In beiden Städten verzeichnete man 
nd 10 Grad Kalte. Bei dem herrschenden heftigen Nord⸗ 


Aaſcheinend hat die Kältewelle ihren Höhe: oſtwind wird dieer Tag als ber kälteſte dieſes Winters be⸗ 


zeichnet, doch hofft man, daß die Kälte nicht mihr lange dauern 
wird. In Trieſt wurde ein Arbeiter von dem Sturm in das 
Meer geſchleudert, wo er ertrank. Der Sturm halte eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von mehr als 100 Kilometer in der Stunde. In 
der Nahe von Padris, eine Stunde von Trieſt, wurde ein Wolf 
erlegt Durch den Nordoſtwend erlitten verſchied ne Perſonen 
Arme und Beinbrüche. In Gradiska verzeichnete man 13 Grad 
Kälte. Der Iſonzo ig teilweiſe zugefroren In Pola iſt ein 
Mann erfroren. In Venedig ſind die Lagunen teilwe ſe zuge⸗ 
froren. Die Sump gegend trägt eine drei Zentimeter dicke Eis⸗ 
ſchicht. In Udine zeigte das Thermometer 10 Grad unter Null. 


Wie aus Rom gemeldet wird, nimmt die Kälte auch in 
Sid: und Mittelitalien ſtändig zu. Aus Neapel werden 
7 Grad Kälte gemeldet. Auf dem Veſuv iſt viel Neuſchnee 
gefallen. Die vielen Brunnen Roms tragen mächtige Eiszapfen, 
die auch in der Mittagsſonne nicht g ſchmolzen find. Infolge der 
Geber Kälte find die Waſſerleitungsrohre an vielen Stillen ge⸗ 
brochen. 
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Winker im Orient 


Der ungewöhnlich ſtarke Schneefall der letzten Tage hat auch Konſtantinopel in eine weiße Dede iz — Anſer Bild 
zeigt die verſchneite Hagia Sofia, die große Moſchee der einſtigen türkiſchen Hauptſtadt. 


Rumänien und der Litwinow-Vorſchlag 
Berlin. Nach einer Meldung des „Berliner Tageblattes“ 
Bukateſt erklärte am Fpeitag anlaßlich der Ratifizier 
vausſprache Über den Kellogg⸗Bakt im Senat der die Re 

Aerungsvorlage ebenfalls einſtimmig und nach Zuſtim⸗ 
ngserklärungen der Minderbeitenvertreter annahm, Außen⸗ 
ter Mironescu in ſeiner Schlußvede, die rumänische Regie: 

fei in dieſem Augenblick bereit, den Litwinow⸗Pakt mit 
lwollender Aujmerkſamleit zu prüfen. 


854173000 Defizit 
der polniſchen Handelsbilanz im abgelaufenen Jahr. 
Im Jahre 1928 exportierte Polen für 2 507 998 000 Zloty 
Waren, Lebensmittel ufw., während der Import den Wert von 
3 362 169 000 Zloty ausmacht. Das Defizit der Handelsbilanz 
beläuft ſich alſo trotz aller Droſſelung des Imports auf 
854 173 000 Zloty. 


Ein Akkenkfat 
auf den Nuntius von Madrid 


Monſignore Federico Tedeschini, wurde am 31. Janna 
durch einen jungen Mann ausgeführt, der vier Revolrer⸗ 
ſchüſſe auf den päpſtlichen Botſchafter abgab. 


Die römliche Frage 


Vor einer Veröffentlichung Des „Oſſervatkore Romano“ über den 
Stand der römiſchen Frage. 

Rom. Seit den erſten Gerückten über die bevorſtehende 
Löjnng der römiſchen Frage find in Rom die widerſprechend⸗ 
ſten Informationen über die Beſprechungen oder Verhanblun⸗ 
gen zwiſchen dem Vatikan und der italieniſchen Regierung im 
Umlauf Auffallend wird demgegenüber das bisherige Schwei⸗ 
gen der italieniſchen Preſſe und des vatilaniſchen „Oſſervatore 
Romano“, zumal in der Auslandspreſſe bereits die Rede von 
cinem grunoſätzlichen Uebereinkommen war. Nunmehr verdich⸗ 
ted ſich das Gerücht, daß innerhalb der nächſten 10 Tage im 
„Oſſervatore Romano“ eine vatikanoffiziöſe Erklärung vers 
öffentlicht werde, die den gegenwärtigen Stand der röniſchen 
Frage beleuch et. 


swehla zurückgetreten 

Prag. Der Präſident der Republik hat das Rückttittsgeſuch 
des bisherigen Miniſterpräſidenten Swehla angenommen und 
den ebenfalls der tſchechiſchen Agrarpartei angehörenden Natio⸗ 
nalverteid gungsminiſter Udrzal mit der Führung der Regie 
tung betraut. 

Swehla war ſeit November 1927 durch Krankheit tatſächlich 
verhindert, den Vorſitz der Regierung zu führen. Die heute er 
folgte Löſung wird in Regierungskreiſen in dem Sinne kommen⸗ 
tiert, daß man mit der baldigen Wiederherſtellung Swehlas 
rechnet und ihm ſeinen bisherigen Poſten als Regierungschef 
o ſenhält. In Oppoſitionskreiſen erklärt man, daß der fo ges 
fundene Ausweg keine Löſung, ſondern nur eine neue und 
noch unhaltbarere Zwiſchenloſung darſtelle als die alte. 


Der Kampf gegen die Troßzkioppoſition 
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Vollzugs⸗ 
ausſchuß der kommuniſtiſchen Internationale neue M 3" 
nahmen für die Säuberung der kommuniſtiſchen Partei 
von den Trotzkiſchen Elementen getroffen. Die kommuniſti⸗ 
chen Parteien Englands. Frankreichs, Deutſchlands und 
taliens haben den Auftrag erhalten, die Vertreter der 
Trotzkioppoſition ſofort aus zu chließen. Außerdem 
wurde ein Ausſchuß mit Smeral als Vorſitzenden gebil⸗ 
det, zur Bekämpfung der Trotzki⸗Oppoſition Innerhalb 
der deutſchen und tſchechoſlowakiſchen ſowie anderer kommu⸗ 
niſtiſchen Parteien. 

Die Gerüchte, daß Trotzki Rußland bereits verlaſſen 
hat, werden amtlich dementiert. Trotzki wird dieſer Tage in 
Moskau eintreffen. Vom Zentralausſchuß der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partet wird bei der Eröffnung der Moskauer Partei⸗ 
tagung am 16. Februar eine neue Erklärung über die Be⸗ 
kämpfung der Trotzki⸗Oppoſition und über die Gründe der 
Ausweiſung Trotzkis aus der Sowjetunion abgegeben 
werden. 

Ein neuer polniſcher Ozeaunflug 

Warſchau. Die polnischen Amerilauer haben die Summe 
son 840000 Frauiken für ein neues polnisches Ozeaufl * 
Verfügung geſtellt, das mit den Majoren Ibzikows li und 
Kabuls an Bord im Frühjahr ſtarten ſoll. 


Laurahülte u. imgebung | 


Der geſuchte Doppeln örder verhaftet. 

o- Der von der deutſchen Kriminalpolizei ge uchte Taub⸗ 
ſtumme A. Denbski aus Georgshütte bei Laurahütte, welcher 
eines Doppelmordes verdächtigt iſt. wurde am Donnerstag von 
der Siemianowitzer Kriminalpolizei .n ..orgshütte verhaftet. 
D. iſt verdächtigt, am 5. Juli 1928 den Pfarrer Schöne unter⸗ 
halb der Hampelbaude im Rieſengebirge, und am 5. Oktober 

1928 den Seilermeiſter Hamot aus Landa ermordet zu haben. 
Der Verhaftete wurde in das Gerichtsgefängnis in Kattowitz 
eingeliefert. 


Schulutenſilien für Kinder arbeitsloſer Knappſchafts⸗ 
mito lieder. 

:5: Die Knappſchaftsverwaltung gibt zur Kenntnis, daß dies 
jenigen Arbeitsloſen unter den Grubenarbeitern, welche ein An⸗ 
recht auf die Penſionskaſſe der Knappſchaftsverwaltung haben. 
freie Schulutenſtlien für ihre Kinder erhalten. Es kommen jedoch 
nur die Kinder ſolcher Arbeiter in Frage, die 1. nach dem 1. April 
1924 auf den zur Knappſchaftsverwaltung gehörenden Berg⸗ 
werken ihre Arbeit verloren haben, 2. wenn ſie mindeſtens drei 
Jahre vorher die ganze 3e hindurch Beiträge in die Penſions⸗ 
kaſſe der Knappſchaftsverwa ung gezahlt haben und 3. wenn fie 
die Anerkennungsbeiträge während der Zeit der Arbeitsloſgkeit 
zur Aufrochterbalkung der Anrechte an die Penſionskaſſe g. zahlt 
haben. Kein Anrecht auf die Freiutenſilien haben die Kinder 
derjenigen Arbeiter, die in den Hütten der Kwappſchaftsverwal⸗ 
tung tätig ſind. Die Ausweiſe hierfür werden durch die Knapp⸗ 
ſchaftsälteſten, zu deren Bezirk die Arbeitsloſen gehören, ausge⸗ 
ſtellt. Wenn im Laufe der Zeit der Poſten des dortigen Knapp⸗ 
ſchaftsälteſten aufgehoben worden iſt, hat ſich der betrefende Ar⸗ 
beitsloſe an denjenigen Knap ſchaftsälteſten zu wenden, dem die 
Empfänger der Beihilfsgelder des in Frage kommenden Bezirks 
übermic’en worden ſind. Der Endtermin für das Ausſtellen der 
Ausweise ift der 26. Februar d. J, es können Ausweiſe, die erſt 
nach dieſem Termin verabfolgt werden, nicht berückſichtigt wer⸗ 


den. Bei der Beantragung der Ausweiſe haben die Arbeitsloſen 


das Quittungsbuch für entriditrte Beitrüge an die Penſionskaſſe, 
den Arbeitsloſenſchein des zuſtändigen Arbeitsloſenamtes ſowie 
den Arbeiisentlaſſungsſchein dem Knappſchaftsälteſten vorzu⸗ 
legen. 


Zwei Sportpläße in Gefahr. 

3 Die Gemeinde . mit ihren. 41000 
Einwohnern, iſt von jeher arm an Sportplätzen geweſen. Bis 
vor 4 Jahren mußte ſters der Bienhof herhalten. Dann legte 
K. S. 07 den erſten eigenen Sportplatz im Bittkower Wäldchen 
an. Dieſer iſt vor zwei Jahren vom K. S. Bittkow übernommen 
worden; jetzt jisht man von dieſem Sportplug nur noch einige 
Bretter in die Luft ragen. Den Reſt haben die Bittkower mit 
ihrem einnehmenden Weſen verfeuert Auf dem zerfahrenen 
Sportj latz iſt in dieſem Zuſtande kein ordentliches Spiel mög⸗ 
lich. K. S. Bitikow vergißt, daß ein Sportplatz gleichfalls ge⸗ 
pflegt werden muß. Was aus dem zweiten, dem Iskraplatz, 
werden wird iſt noch unklar. Die Richterſchächte lenkten nach 
der Richtung des Planes ihre Berghalde hin, welche fi jetzt be⸗ 
denklich dem Zaune nähert. Wie jetzt die Halde abgewendet 
werden ſoll, iſt nicht belannt; jedoch hofft man, daß die Berge 
nicht die Umzäunung belaſten werden. Immerhin bietet die 
aufge'd;üttete Halde den Zaungäſten die beſte Gelegenbelt, Gra⸗ 
lisſpielen beizumohnen. Der Sportverein muß, wohl oder übel, 
an dieſer Stelle den Zaun aufitoden, ſonſt jind feine Einnahmen 
gefährdet. Zwei Jahre waren erforderlich, um das anormale 
Gelande des Sportplatzes zu planieren, Die Anlage war lang⸗ 
wierig. weil es immer an dem nötigen Kleingeld fehlte. Auch 
die Gemeinde hat Subventionen erteilen müſſen. Es dür'te an⸗ 
gebracht ſein, von der Verwaltung eventuell Schadenerſatz zu be⸗ 
anfpruhen. Auch die Polizei müßte dabei intereſſiert fein, 
dient er ihr doch zurzeit als Exerzierplatz. 


Autobus kontra Handwagen. 

o. Am Donnerstag vormittag kam es auf der ehemaligen 
Hilgerſtraße, in der Nähe des Fleiſchkon ums, zu einem Zu: 
ſammenſtoß zwiſchen dem Opel⸗Autobus und einem mit Maler⸗ 
gerat beladenen großen Handwagen, der im Schnee nicht ſchnell 
genug ausweichen konnte. Glückliche rweiſe iſt nichts weiter puſ⸗ 
ſtert, nur die Malertopſe kollerten in der Gegend herum, da der 
Handwagen umgekippt war. Die Beſchädigungen ſind gering. 


Die gefährliche Ecke 
=: Die gefährliche Ecke an der ul. Hutnicza und Koyal- 
niana in Siemianowitz wäre beinahe wieder der Schauplatz 
eines Zuſammenſtoßes zwiſchen Straßenbahn und Auto ge⸗ 
worden. Von der Bergverwaltung kommend fuhr ein Auto 
mit einiger Geſchwindigkeit die ul. Hutnicza herunter, als 


die Straßenbahn gerade in die Hutnicza einbog. Da es 
ſehr glatt war, gelang dem Chauffeur das Bremſen des 
Der Wagen kam ins 


Wagens erſt im letzten Augenblick. 
Schlendern und es fehlte nicht viel, ſo wäre er in die aaf 
dem Burgeriteig ſtehenden Paſſanten hineingefahren. 


Ein ſehr ſcharfer 


Siälerhund 


iſt gegen einen weniger 


ſcharfen Hund Bätkergesole 


zu kuuſchen. kann ſich melden. 
Wo? ſagt die Gefhr. |Bädtermeister Hus 10! 


die Zeitung. Michalkowitzerſtr. 24 


Kummer -Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag & 


Ein feſſelnder Kriminalabenteurerfilm 


Die be 


Ein Film mit einer tempoüberfüllten, 
ſpannenden u. humoriftiſchen Handlung 


In den Hauptrollen: 
DOMENICO GAMBINO 


der berühmte Held aus dem Film 
„Zirkus Wolfſohn- 


Hellen Allan - Karl Auen - Corry Bell 
Hierzu: Ein pikantes Luſtſpiel 


Jüngerer 


wurde. 


F A 


Detkers Rezepte 


gelingen Immer! & 


Zutaten: 20 fg ungesalzene Buller oder Margarine, 20 g Zucker, 
230 f Dr. Oetker’s G::otin, 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Oetker’s 
Vanlilin-Zucker, 1 Messerspitze voll von Dr. Oetker’s Back- 
pulver „Backin“, 

Zubereitung: 
gerührt. Dann gibi man allmählich Zucker und Vanfllir-Zucker hinzu- 
Hierauf ein Ei und etwas Gustin, das vorher mit dem Backin gemischt 


die Eier und das Oustin verbrauch! sind. Die Masse wird in eine mit 
Buller ausgesisichene Form gegeben und bei miſtlerer Hitze rund 1 Stunde 
gebacken. 
Gebäck für Tee und Wein. 


06 Myslowitz — 73. Inf⸗Reg. Kattowitz 40 (2:0). 

Trotz des ſtarken Froſtes laſſen ſich die oberſchleſiſchen Fuß: 
baller nicht beirren und ſpielen ruhig weiter. 

In der erſten Halbzeit fielen obige Gegner ausgeglichen, 
nur daß die Soldaten ſchärfer an den Ball gehen Nach der 
| Halbzeit find die Myslowitzer dauernd überlegen, doch kann der 
flotte Sturm nicht viel zahlbares erzielen, da bei den Soldaten 
der Torhüter in glänzender Verfaſſung war. In der zweiten 
Halbzeit muß der Schiedsrichter den Soldaten Pielorz wegen zu 
rohem Spiel vom Platz weiſen. Die Tore erzielten für die Ein⸗ 


heimiſchen: Fuchs, Walczuch, Sudorz und Tromlowicz. Das er⸗ 


zielte Relultai iſt für Myslowitz vollkommen verdient. 


Amatorski Königshütte — Ruch Bismarckhütte. 
Wegen der zu großen Kalte wurde das Spiel abgeſagt. 
Kolejowy 1. Jgd. — Naprzod Zalenze 1. Igd. 413. 

Polen ſchlägt Oeſterretch im Halbfinale 3:1. 

Am Sonnabend wurde in Budapeſt das Halbfinale um die 
Europametſterſchaft im Eishockey zwiſchen obigen Ländermann⸗ 
ſchaften ausgetragen und von Polen 3:1 gewonnen. Das Spiel 
ſelbſt ſtand auf einem hohen techniſchen Niveau. Durch dieſen 
Sieg kommt Polen im Endipiel mit der Tſchechoſlowakei. 

Polen — Tſchechoflowakei 1:3. 

Im Endſpiel mußten ſich die Polen nach erbittertem Kampf 
den Tſchechen mit 1:3 beugen. Hiermit nehmen die Polen den 
zweiten Platz im Eishockey von Europa ein. 

Boxen. 
Polen unterliegt im Länderkampf gegen Deutſchland 6: 10. 

Am Freitag, den 1. Februar begegneten ſich in Breslau die 
Box Repräſentanten von Polen und Deutſchland zum erſtenmal 
in einem Länderkampf und in welchem Polen knapp mit 6:10 
unterlag. 

Trotz des verlorenen Kampfes iſt das Reſullat als gut zu 
bezeichnen. Aus acht ausgetragenen Kämpfen trugen die Polen 
drei Siege davon, und zwar im Leichtgewicht ſiegte Aniola gegen 
Cipra nach Punkten. Im Weltergewicht erzielte Arski einen 
Punkiſieg gegen Leipelt, und Kuta ſchlug im Schwergewicht 
den Berliner Dan els gleichfalls hoch nach Punkten. 

Niederlagen erlitten die Polen im Fliegengewicht Moczko, 
im Bantamgewicht erlitt Pyka durch Ziglarski (Berlin) ein tech⸗ 
niſches k. o Im Federgewicht wurde Gorny gegen Bartnik ver⸗ 
ſchoben und verlor nach Punkten. Den ſchlechteſten Kampf lie 
ferte Wieczorek im Mittelgewicht gegen Tobek. Im Halbſchwer⸗ 
gewicht blieb, wie vorauszuſehen war, der bekannle Sänger über 
Tomaczervskt hoher Punktſieger. Im allgemeinen wurde mit 
einem viel beſſeren Abſchneiden der hioſigen Boxer gerechnet. 
Der Ningrichter Kroupa (Prag) war zufriedenſtellend. 

12⸗Kilometerlauf der Senioren. 

Den eriten Platz belegte J. Adamczyk (Watra) in der Zeit 
von 52,2 Min. und errang zugle.ch den Ehrenpreis der Stadt 
Uſtron. 2. Georg Janikowski (A. 3. S. Teſchen). 3. Karl Irecki 
(Watra). 1 

Im 12⸗Kilometerlauf der alten Herren belegte den erſten 
Platz Dr. Zaluski (Sl. Klub Narc. Kattowitz) in der Zeit von 
47,8 Min. 2. Ing. Ryſiaktewicz (Kattowitz). 

12 Kilometer anßer Konturrenz. 

Hier wurde erſter Ernſt Herma (4 p. ſ p.] in der Zeit von 

45,52 Min. 2. Bronisl. Ficek (4. p. ſ. p.) 46,21 Min. 


eine Warnungslampe angebracht wird. Es eriltierten doch 
derartige Vorrichtungen, wie man ſie in größeren Städten 
ſieht, die beim Herannahen der Straßenbahn an den ge⸗ 
fährdeten Ecken rotes Blinklicht geben. And eine derartige 
ae kann doch nicht mit großen Koſten verbunden 
ein. 
Keſſelabbruch. 
:5: Der Abbruch und Erwerb von 2 alten Keſſeln in 

der Schwimmhalle, ul. Pocztowa, als Alteiſen wird ausge⸗ 
ſchrieben. Die Unterlagsjormulare find während der 
Dienſtſtunden im Zimmer 22 des Aintsgebäudes unentgelt⸗ 

lich zu haben. Die unterſchriebenen und mit Preiſen ver⸗ 
| ſehenen Angebote jind bis zum 10. d. Mts., vormittags 10 
Uhr, beim hieſigen Gemeindevorſtand einzureichen. 
| 


Vom Kino. 

28. „Diebe“ heißt der Film, welcher von Dienstag bis Don⸗ 
nerstag in den hieſigen Kammerlicht pielen läuft. Ein äußerſt 
ſeſſelnder Kriminalfilm mit einer ſpannenden und humoriſtiſchen 
Handlung. Die Hauptrolle ſpielt der berühmte Held aus dem 
Film „Zirkus Wolſſohn“, Domenico Gambino, ſowie Helen 
Alan, Karl Auen und Corry Bell. Man verſäume dieſen hoch⸗ 


Man versuche: 


Sandtorte. 


Die Hutter wird etwas erwarmt and schaumig 


„ „ Grrrizka No. so 


Ist dieses gut verrührt, wieder ein El und etwas Oustin, bis 


BERSON-KAUCZUK-ZENTRALE 


Sandtorie hält sich lange Zeil frisch und ist ein beliebtes 


Rezept Nr. 7. 


Es iſt die höchſte Zeit, daß an dieſer gefährdeten Stelle 


Ihr Mund 


rr 
wirkſam uuterſtutzt durch Chlerodent- Munbwa fer. Überall zu haben. 


Sport vom Sonntag 


Skiwettkämpfe in Uſtron. 

In Uſtron wurden Skiwettkämpfe in folgenden Konkurrenzen 
ausgetragen: 12 Kilometer für Senioren, 4 Kilometer für Ju 
nioren und Damen. Das ſchone Winterſportwetter lockte viele 
Zuschauer an, welche mit Intereſſe den ablaufenden und kom“ 
menden Läufern zuſahen. An den Kämpfen nahmen folgende 
Bereine teil: Ski⸗Klub Kattowitz, Skiſektion Teſchen, A. Z. & 
Teſchen, Watra Teſchen. Außer Konkurrenz ſtarteten noch die 
4. Pioniere Teſchen, Grenzkorps Teſchen und Läufer vom Polizei⸗ 
klub Kattowitz. Von 36 Läufern kamen 35 ans Ziel. Die Cm 
gebniſſe find wie folgt: Junioren 4 Kilometer: Den erſten Platz 
belegte Klucz Wilh. (Watra) in der Zeit von 23,31 Min. 4⸗Kie 
lometerlauf der Damen: Gruppe A: 1. Irene Galio (Watra] 
26,22 Min., 2. Aurelie Fiolo (Watra); Gruppe B: 1. Helene 
Gajdzic [Watra) 28,3 Min., 2. M. Oberndorfer (Watra). 

Die Landesligaſpiele des Jahres 1929. 
Die erſte Serie. 

Auf der Generalverſammlung der Landesliga wurde folgen 
der Terminkalender für die erire Serie der Ligaf iele des Jahres 
1929 feſtgeſetzt. Die Treffen finden auf den Platzen der erſtge⸗ 
nannten Klubs ſtatt: 

17. März: Ruch — Polonia. 4 

24. März: Warta — Tourijten, L. K. S. — Polonia, Legia 
— Rud. F 

31. März: Wisla — Warszawianka. 

7. April: Garbarnia — Touriſten; Ruch — Warta; Czarn! 
— Cracovia; Warszawianka — Polonia; L. K. S. — Wisla. 

14. April: Touriſten — 1. F. C.; Polonia — Garbarnia; 
Cracovia — Ruch; Pogon — Legja; Warta — Warszawianka. 

21. April: Touriſten — Polonia: 1. J. C. — Cracovia; Gare 
barnia — Ruch; Legja — L. K. S.; Pogon — Wisla. 

28. April: L. K. S. — Ruch; Wisla — Legia; Pogon— 
Garbarnia; Warszawianka — 1. F. C. 

3. Mai: Tour iſten — Pogon. N 

5. Mai: 1. F. C. — Warta; L. K. S. — Pogon; Legia — 
Cracovia; Czarni — Polonia; Garbarnia — Wisla. 

9. Mal: Warszawianka — Touriſten: Wisla — Czarni. 

12. Mai: L. K. S. — Garbarnia; Warta — Legja; Ruch 
Warszawlanka: Wisla 1. F. C.; Polonia — Eracovia. 

19. Mai: Cracovia — Warta. 

20. Mai: Garbarnia — Warxta. 

26. Mai: Legja — 1. F. C., L. K. S. — Warszawianka! 
Wisla — Polonia; Pogon — Czarni. 

30. Mai: Garbarnia — Legja: Warszawianka — Pogon; 
Czarni — Touriſten. 

2. Juni: Touriſten — Ruch; 1. J. C. — L. K. S.; Polonia 
— Pogon, Czarni — Warszawianka; Cracovia — Wisla. 

9. Juni: Warszawianka — Legja; Marta — Polonia; Cra⸗ 
covia — L. K. S.; Pogon — 1. F. C., Ruch — Czarni. 

16. Juni: L. K. S. — Touriſten; Warta — Wisla: 1. F. C. 
— Czarni; Legja — Polonia; Pogon — Ruch; Garbarnia — 
Cracovia. 

23. Juni: Touriſten — Legja; Warta — L. K. S.; Czarni 
— Garbarnia; Polonia — 1. F. C.; Cracovia — Pogon. 

29. Juni: Ruch — Wisla; Czarni — Waria. 

30. Juni: Garbarnia — 1. F. C.; Pogon — Warta, Warsza⸗ 
wianka — Cracopia. | 

3. Juli: Ruch — 1. F. C., Legja — Czarni; Cracovia— 
Touriſten. 

14. Juli: Warszawianka — Garbarnia, Wisla — Touriſten; 
Czarni — L. K. S. 


intereſſanten Film nebſt dem pikanten Luſtſpiel als Beipro⸗ 
gramm nicht und beachte das heutige Inſerat! 


Goklesdienſtordnung: | 


St. Krenzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 5. Februar. 
1. hl. Meſſe für verſt. Paul Nowak. 7 
2. hl. Meſſe für verſt. Karl Roeter, Antonie Bango und 
Verwandtſchaft Loch. 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar Depta Placzek. 
10% Uhr: romiſche Trauung Kandziora⸗Brzoſa. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Qaurakülte, 
Dienstag, den 5. Februar. | 
6 Uhr: für die Spender von Opfergaben zum Bau der An⸗ 
tonienkirche. 
6% Uhr: für das Brautpaar Fox Köhler. 
7 Uhr: für verſt. Theodor, Reinhold und Waleska Nie 
dziela. | 
nn — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Reinharo Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naktad drukarski, Sp. 2 2gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


GUMMIABSÄTZE 
GUMMISOHLEN 


sind billiger und daucrhalter als Leder! 
Bester Schutz gegen Nässe und Kälte! 


wird entſtennt durch hahuch verjärbte 
Sahne. Übler Mundgeruch wirkt ab» 
ohend. Beide be. werd. ſoſort . voll 

ontmen unſchädl. Weihe beſeitigt d. die 

bewährte Zahnpafte (iorotgont. 


